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Stadtverwaltung Wittichenau	            Wittichenau, 15.06.2021
Markt 1
02997 Wittichenau

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die nächste Sitzung des Vergabeausschusses der Stadt Wittichen-
au findet

am Donnerstag, dem 24.06.2021, um 18.15 Uhr,

im Ratssaal der Stadtverwaltung Wittichenau statt.

Tagesordnung (öffentlicher Teil):

 	 Beschlussfassung zur Vergabe Neubau von öffentlichen 	
	 Längsparkplätzen in der A.-Bebel-Str.

	 Beschlussfassung zur Annahme einer Geldspende zugun-	
	 sten der Freiwilligen Feuerwehr Wittichenau

	 Beschlussfassung zur Annahme einer Geldspende zugun-	
	 sten der Freiwilligen Feuerwehr Wittichenau

	 Beschlussfassung zur Annahme einer Geldspende zugun-	
	 sten der Ortswehr Maukendorf

Markus Posch
Bürgermeister

In den letzten Tagen beschä-
digten Unbekannte den neuen 
Kleinkindspielplatz am Stadt-
teich mit Schmierereien. Erste 
Hinweise bezüglich der Täter 
gingen ein. 
Der Kleinkindspielplatz ist für 
Kinder bis 6 Jahre angelegt und 
wurde größtenteils aus Steuer-
mitteln finanziert. Es ist für uns 
unverständlich, mit welcher Mo-
tivation mutwillig nicht nur an 
dieser Stelle in der Stadt frem-
des Eigentum beschmiert wird. 
Der Schaden wurde zur Anzeige 
gebracht.

Ihre Stadtverwaltung

Schmierfinken unterwegs
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Medieninformation des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sach-
senNr. 60/2020 zum 14. Juni 2021
Längste Pro-Kopf-Arbeitszeit im Landkreis Nordsachsen 
- niedrigste in den Städten Chemnitz und Leipzig
1 439 Stunden betrug die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit eines Er-
werbstätigen mit Arbeitsort im Landkreis Nordsachsen im Jahr 2019. Mit 
18 Stunden über dem Sachsenwert (1 421 Stunden) lag dieser Landkreis 
damit an der Spitze aller sächsischen Kreise, gefolgt von der Sächsischen 
Schweiz/Osterzgebirge und Meißen. Das geringste Arbeitspensum je Er-
werbstätigen wurde in den Städten Chemnitz und Leipzig mit jeweils 1 
408 Stunden je Person erbracht. Ein Vergleich mit dem Jahr 2000 zeigt 
die größte Verringerung der Pro-Kopf-Stunden mit reichlich zehn Prozent 
bzw. -165 Stunden im Landkreis Leipzig. 
Innerhalb der einzelnen Branchen gab es bei der Pro-Kopf-Arbeitszeit 
2019 deutliche Unterschiede. Ausgehend vom Sachsenmittel arbeitete mit 
1 600 Stunden ein Erwerbstätiger im Baugewerbe am längsten - hier ver-
zeichnete der Vogtlandkreis mit 1 615 Stunden das höchste Arbeitspen-
sum in den sächsischen Kreisen. Das niedrigste in dieser Branche wurde 
pro Person mit 1 584 Stunden in der Stadt Leipzig festgestellt. Im Ge-
gensatz dazu betrug die durchschnittliche Arbeitszeit je Erwerbstätigen 
im Bereich Handel, Verkehr, Gastgewerbe, Information und Kommunika-
tion in Sachsen nur 1 370 Stunden. In diesem Wirtschaftszweig war die 
Pro-Kopf-Arbeitszeit 2019 mit jeweils 1 334 Stunden in den Landkreisen 
Bautzen und Görlitz am niedrigsten und mit 1 404 Stunden in Meißen am 
höchsten. In Sachsen wurden 2019 knapp 2,95 Milliarden Arbeitsstunden 
erbracht, 2,3 Prozent mehr als vor zehn Jahren. Neben deutlichen Stei-
gerungen in den Städten Leipzig und Dresden gab es leichte Erhöhungen 
in der Stadt Chemnitz sowie in drei Landkreisen der Region Dresden. 
Alle übrigen Landkreise verzeichneten in diesem Zeitraum Rückgänge 
- am deutlichsten war dieser in Mittelsachen (-5,5 Prozent). Ursachen 
für die Unterschiede zwischen den Regionen und Branchen waren z. B. 
unterschiedliche Arbeitszeiten, die permanent steigende Bedeutung von 
Teilzeitarbeit, der Anteil marginaler Beschäftigung und die ungleiche Ver-
teilung von Ausfallzeiten z. B. durch Krankheit oder Kurzarbeit.

RKI-Impfzertifikate für geimpfte Genesene 
kommen später

Die Ausstellung der RKI-Impfzertifikate für Genesene mit einer Impfung 
und vollständigem Impfschutz ist derzeit noch nicht in den Apotheken 
möglich. 

Nach Informationen des Bundesgesundheitsministeriums soll diese Funk-
tion bis Ende des Monats verfügbar sein. Bis dahin können bei Bedarf in 
den Bestätigungsstellen des Landratsamtes die kreiseigenen Zertifikate 
für diesen Personenkreis ausgestellt werden. 

Die durch die Software „Schnelltest.Click“ erstellten Formulare gelten als 
amtliche Bescheinigung, können derzeit jedoch nicht in die Corona-Warn-
App oder CovPass-App integriert werden.

https://www.landkreis-bautzen.de/bestaetigung-von-genesenen-status-
und-impfschutz-23093.php

Testzentren schließen

Da bis auf wenige Ausnahmen keine Testpflichten mehr bestehen, pas-
sen zahlreiche Testzentren ihre Öffnungszeiten an. 

Alle verfügbaren Testzentren mit den jeweiligen Öffnungszeiten gibt es 
unter www.lkbz.de/coronatest oder www.landkreis-bautzen.de

Corona-Impfzentren in Sachsen bis Ende September in Betrieb
Die 13 bestehenden sächsischen Impfzentren einschließlich der dazu-
gehörigen 30 mobilen Teams werden bis Ende September 2021 weiter 
in Betrieb bleiben. Erstimpfungen werden in allen Impfzentren bis Ende 
August im bisherigen 
Umfang angeboten. Im 
September soll dann ein 
eingeschränkter Betrieb 
stattfinden, der die of-
fenen Zweitimpfungen 
absichert.

https://www.medienser-
vice.sachsen.de/medien/
news/253175

Impffortschritt im Land-
kreis Bautzen (nur Impf-
zentren)

Erstimpfungen:     49.285
Zweitimpfungen:   38.289

Quelle: Freistaat Sach-
sen
https://www.coronavirus.
sachsen.de/ueberblick-
coronaschutzimpfungen-
in-sachsen-9874.html


